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Das Projekt Ko-RFID

� Ko-RFID: Kollaboration in RFID-gestützten Wertschöpfungsnetzen

� Rahmenprogramm next generation media gefördert durch das BMWi

� Projektbeginn: Juli 2006, Laufzeit von ca. 3 Jahren

� Ziel: Gestaltung eines effizienten Logistik-Event-Managements in RFID-
gestützten Logistiknetzwerken durch die Entwicklung von 
Handlungsempfehlungen, Best Practices und Prototypen

� Partner:
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Projektübersicht

Optimaler Grad an Transparenz

IT - Integration

Applikationen

TP 6 – RFID-basiertes 
Logistik-Event-Tracking 
(Konzepte)

TP 7 – RFID-basiertes
Logistik-Event-Tracking 
(Implementierung)

TP 3 –
Datenschutz und 
Datensicherheit

TP 5 –
Data Mining

TP 8 –
Standardisierung

TP 1 –
Transparenz und 
Vertrauen

TP 4 – Integration von 
RFID in ERP-gestützte 
Infrastrukturen

TP 2 –
Cost Benefit-Sharing
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SCEM

Supply Chain-Event-Management

korrigierende / steuernde Maßnahmen

Folgen von Abweichungen minimieren nachhaltig lernen

operativ (z. B. Prozessoptimierung)

Anpassung von Folgeprozessen

Neuplanung

taktisch (z. B. verbesserte 
Planungsgrundlagen)

strategisch (z. B. 
Lieferantenbewertung)

überwachen melden simulieren steuern messen

positive / negative Events

*

*[vgl. Wiesner / Lauterbach (2001)]; in Anlehnung an [Bretzke et al. (2002)]
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SemTalk im Projekt Ko-RFID

� Ist-Analyse der von den RFID-Szenarien betroffenen 
Geschäftprozesse bei den drei Praxispartnern

� Datenerhebung durch Sichtung von Dokumenten, Befragungen und 
Diplomanden vor Ort

� Modellierung mittels eEPK

� Ziel war die Erstellung von Prozesshandbüchern

� Prozessmodellierung als Grundlage

- für die projektinterne Kommunikation

- für die Anforderungsanalyse des SCEM-Systems
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Prozesshandbücher

Bereich
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DaimlerChryslerProzesshandbuch

22Ko-RFID - Kollaboration und RFID
Forschungszentrum next generation media

2 DC Werk Berlin Marienfelde MLT-Fluss Prozess
2.5.2 Prozess „MLT mit Motor verheiraten“

► Nachfolgend ist der Prozess „MLT mit Motor verheiraten“ als 
Verfeinerung von „MLT für Produktion verwenden“ vom Gesamtprozess 
„V8/V12 MLT-Fluss“ abgebildet.
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Erstellt im Rahmen des 
vom Bundesministerium 

für Wirtschaft und 
Technologie geförderten 

Verbundprojektes
Ko-RFID

Bensel, Philipp
Sielemann, Olaf

Spin, Karsten
Vogeler, Stefan

WELLMANN

Version 24.August 2007

� Top-Down Betrachtung �
Wahl des erforderlichen Detaillierungsgrades

� Dokumentation der
Ist-Situation als eEPK

Prozessübersicht

Verfeinerung

Aktivitätsebene
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Erstellt im Rahmen des 
vom Bundesministerium 

für Wirtschaft und 
Technologie geförderten 

Verbundprojektes
Ko-RFID

Philipp Bensel
Seyit Elektirikci

Dirk Stenzel
Stefan Vogeler

GERRY WEBER

Version 21. Juni 2007
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Erstellt im Rahmen des 
vom Bundesministerium 

für Wirtschaft und 
Technologie geförderten 

Verbundprojektes
Ko-RFID

Philipp Bensel
Seyit Elektirikci

Simon Straub
Stefan Vogeler

DaimlerChrysler

Version 05. Juli 2007
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Erfahrungen mit SemTalk

� Eingesetzte Version: SemTalk 2.3 mit Visio Prof. 2003

� Erweiterung des Meta-Modells des Wertschöpfungskettendiagramms um 
Swimlanes

� Erweiterung der eEPK zur Differenzierung von Ereignissen (einfache 
Ereignisse, RFID-Ereignissen (Trasponder gelesen) und komplexe 
Ereignisse) war für die Soll-Prozessmodellierung vorgesehen

� Generelle Schwierigkeiten im Umgang mit der Modellierungsmethodik 
bei der Anwendung der Compose-Funktionalität (Objekt- vs. 
Verrichtungsorientiert)

� Hervorragender persönlicher Support durch Fr. Weichhardt und Hrn. 
Fillies

� Automatische Generierung eines Objektmodells
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Generiertes Objektmodell
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Zukünftige Themen

� Methodik für unternehmensübergreifende Prozessmodellierung

� Ableitung von Anforderungen aus RFID-basierten
Kollaborationsszenarien

� Analyse bestehender Modellierungssprachen

� Einsatz von SemTalk zur Metamodell-Erweitung und Modellierung von 
Referenzprozessen

� Veröffentlichung von Metamodellen und erstellen Referenzprozessen auf 
http://www.openmodels.org (in Anlehnung an die Open Source Initiative)
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Kontakt

Kontaktwunsch

?
XOR

Brief

Telefon

Email

XOR Vielen Dank!

Institut für Wirtschaftsinformatik

Humboldt-Universität zu Berlin

Spandauer Str. 1

10178 Berlin

(030) 2093 1582

tribowsc@wiwi.hu-berlin.de


